Satzung  über die Benutzung der Kindertageeinrichtungen in Trägerschaft der Stadt Ballenstedt 
Aufgrund des §§ 4, 6 und 8 und 44 Abs. 3 Ziff. 1 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt (GO LSA)  in der derzeit geltenden Fassung in Verbindung mit § 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der derzeit geltenden Fassung sowie des  Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG LSA) ) in der derzeit geltenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt Ballenstedt  am         12.12.2013 folgende Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Stadt Ballenstedt beschlossen:

§ 1

Allgemeine Grundsätze

Die Stadt Ballenstedt unterhält nachstehende Kindertageseinrichtungen als öffentliche Einrichtungen, in denen sich die Kinder ganztags oder einen Teil des Tages gemäß gültiger Betriebserlaubnis aufhalten:

· Kindertageseinrichtung Spatzennest

· Kindertageseinrichtung  mit Hortbetreuung in der Ortschaft Badeborn

· Hort I der Brinckmeier-Grundschule

· Hort II der Friedriken-Grundschule

Kindertageseinrichtungen erfüllen einen eigenständigen alters- und  entwicklungsspezifischen Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsauftrag im Rahmen einer auf die Förderung der Persönlichkeit des Kindes orientierten Gesamtkonzeption. Sie dienen der ergänzenden und unterstützenden Erziehung der Kinder in der  Familie und ermöglichen den Kindern, Erfahrungen über den Familienrahmen hinaus zu sammeln. Der Ganztagsanspruch umfasst für Kinder in Kindertageseinrichtungen der Stadt Ballenstedt ein Betreuungsangebot von zehn Stunden je Betreuungstag. Für Schulkinder in Horten der Stadt Ballenstedt umfasst ein ganztägiger Platz ein Förderungs- und Betreuungsangebot von sechs Stunden je Schultag, während der Ferien gilt ein Ganztagsanspruch. 

§ 2

Aufnahme
1. Die Kindertageseinrichtungen der Stadt Ballenstedt nehmen Kinder von 0 Jahren bis zum Schulantritt und schulpflichtige Kinder bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang auf, sofern es die Sorgeberechtigten wünschen. Die Leistungsberechtigten haben das Recht, im Rahmen freier Kapazitäten zwischen den verschiedenen Tageseinrichtungen am Ort ihres gewöhnlichen Aufenthalts oder an einem anderen Ort zu wählen.

2. Die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung bedarf eines schriftlichen Antrages des/der Sorgeberechtigten an den Träger. Die Anmeldung kann jederzeit erfolgen.

Für eine  Hortbetreuung muss die  Anmeldung spätestens zur Schulanmeldung bzw. zum Schulhalbjahr für das kommende Schuljahr vorgenommen werden.

Mit der Anmeldung erkennen die Sorgeberechtigen diese Satzung, die Kostenbeitragssatzung der Stadt, die Konzeption der betreffenden Einrichtung sowie die jeweilige Hausordnung an.

Über die Zulassung von Ausnahmen entscheidet der Träger im Rahmen seiner Möglichkeiten und der Dringlichkeit.

§ 3

Gesundheitliche Regelung
Vor Aufnahme eines Kindes ist eine ärztliche Bescheinigung über die gesundheitliche Eignung des Kindes und über die Durchführung der für das jeweilige Alter gemäß § 26 des Fünften Sozialgesetzbuches – Gesetzliche Krankenversicherung – vorgesehenen Kinderuntersuchungen oder, soweit die Kinder nicht gesetzlich versichert sind, einer gleichwertigen Kinderuntersuchung vorzulegen. 

                                                                            § 4

Öffnungszeiten/Hol- und bringefreie Zeiten

1. Die Kernöffnungszeit der Kindertageseinrichtungen der Stadt Ballenstedt wird von montags bis freitags jeweils von 6.00 – 16.30 Uhr, im Hort der Friedriken-Grundschule und der Brinckmeier-Grundschule bis 17.00  Uhr festgelegt.  Ausnahmen sind nach individueller Absprache möglich.

2. Folgende Betreuungszeiten werden angeboten:

	5 Stunden
	oder bis zu 25 Wochenstunden

	6 Stunden
	oder bis zu 30 Wochenstunden

	7 Stunden
	oder bis zu 35 Wochenstunden

	8 Stunden
	oder bis zu 40 Wochenstunden

	9 Stunden
	oder bis zu 45 Wochenstunden

	10 Stunden
	oder bis zu 50 Wochenstunden


Die genaue Betreuungszeit ist in einem Betreuungsvertrag zwischen den Sorgeberechtigten und dem Träger zu vereinbaren.

Hol- und bringefreie Zeiten werden in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr und 12.30 bis 14.00 Uhr in den Kindertageseinrichtungen Spatzennest und Badeborn festgelegt.

3. Die Horte sind von 6.00 Uhr bis Schulbeginn und nach Schulende bis 16.30 Uhr, die Horte der Friedricken-Grundschule und der Brinckmeier-Grundschule bis 17.00 Uhr geöffnet.
Außer den Horten bleiben die Kindertageseinrichtungen der Stadt Ballenstedt  10  Arbeitstage im laufenden Jahr geschlossen. Die zeitliche Festlegung der  Schließzeiten erfolgt in Abstimmung zwischen der Gemeindeelternvertretung und der Stadt Ballenstedt.

Die Anmeldung für eine Betreuung während der Schließzeit ist durch die Sorgeberechtigten 8 Wochen vorher schriftlich vorzunehmen.
Zusätzlich sind die Kindertageseinrichtungen der Stadt Ballenstedt zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen. Ersatzbetreuung wird in dieser Zeit nicht angeboten. Die Hortbetreuung der Kinder in den Ferien sowie an unterrichtsfreien Tagen erfolgt  im Wechsel in den Horten der Stadt Ballenstedt.

Für die Hortkinder der Kindertageseinrichtung im Ortsteil Badeborn besteht die Möglichkeit, während der Sommer- und Winterferien die Angebote der Horte in der  Stadt Ballenstedt zu nutzen. Die Anmeldung hierfür hat 6 Wochen vorher schriftlich zu erfolgen.

§ 5

Bildungs- und Erziehungsauftrag

Die Stadt Ballenstedt als Träger der Kindertageseinrichtungen in der Stadt Ballenstedt gestaltet den Bildungs-und Erziehungsauftrag in eigener Verantwortung. Grundlage dazu ist das Bildungsprogramm „Bildung elementar - Bildung von Anfang an“ unter besonderer Beachtung der Sprachförderung.

§ 6

Elternvertretung und Kuratorium

Die kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen den Sorgeberechtigten, pädagogischen Fachkräften sowie der Stadt Ballenstedt als Träger der Kindertageseinrichtungen ist Voraussetzung, um dem Bildungs- und Erziehungsauftrag gerecht zu werden. Die Zustimmung der Kuratorien ist bei Erstellung und Änderung der Konzeption und der Öffnungs- und Schließzeiten erforderlich. 

§ 7

Inklusion

Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen in der Stadt Ballenstedt haben die Inklusion von Kindern zu fördern und zur Verbesserung der Chancengleichheit aller Kinder unabhängig von ihrer sozialen und kulturellen Herkunft beizutragen.

§ 8

Mittagsversorgung

Die Stadt Ballenstedt hat als Träger der Kindertageseinrichtung auf Wunsch der Eltern die Bereitstellung einer kindgerechten Mittagsverpflegung zu sichern.

§ 9

          Aufsicht

1. Die Aufsichtspflicht der pädagogischen Fachkräfte für ein Kind in einer Kindertageseinrichtung beginnt mit der Übergabe des  Kindes an das Betreuungspersonal und endet mit der Übernahme des Kindes durch die Sorgeberechtigten oder deren Bevollmächtigten.

Besucht ein Kind ohne Begleitung die Kindertageseinrichtung, beginnt die Aufsichtspflicht zu dem Zeitpunkt, zu dem sich das Kind persönlich bei dem/r Erzieher/in gemeldet hat und endet beim Verabschieden der aufsichtsführenden pädagogischen Fachkraft.

2. Die Aufsicht auf dem Weg von und zur Kindertageseinrichtung obliegt den Sorgeberechtigten.

3. Ein Kind darf den Heimweg nur allein antreten, wenn die Sorgeberechtigten darüber eine schriftliche Erklärung bei dem/r Leiter/in abgegeben haben. Soll ein Kind von einer vom Sorgeberechtigten beauftragten Person abgeholt werden, muss in der Kindertageseinrichtung eine schriftliche Vollmacht des/der Sorgeberechtigten für diese Person vorliegen.

§ 10

Mitteilungen an die Kindertageseinrichtungen

Zur Sicherstellung einer kurzfristigen Verständigung mit dem/r Sorgeberechtigten ist jede Änderung der Kontaktdaten dem/r Leiter/in der Kindertageseinrichtung unverzüglich mitzuteilen. Für Schäden, die infolge unterlassener Mitteilungen entstehen, haftet die Stadt nicht.

§ 11

     Unfallversicherungsschutz

1. Während des Aufenthaltes in der Kindertageseinrichtung sowie auf dem Weg von und zur Kindertageseinrichtung sind alle Kinder im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen unfallversichert.

2. Unfälle dieser Art (Wegeunfall) sind sofort dem/r Leiter/in der Kindertageseinrichtung zu melden. Die verspätete Meldung bedeutet den Verlust des Versicherungsschutzes.

                                                                        § 12

  Haftungsausschluss für Sachschäden

Für die Beschädigung oder den Verlust von Bekleidung oder anderer Sachen haftet die Stadt Ballenstedt nur bei grobfahrlässigem Verschulden ihrer Bediensteten.

                                                                      § 13
 Abmeldungen

Eine Abmeldung eines Kindes in einer Kindertageseinrichtung durch den/die Sorgeberechtigten kann jeweils zum 31. Juli und zum 31. Dezember eines jeden Jahres vorgenommen werden. 

Die Abmeldung eines Hortkindes ist jeweils zum Ende des Monats möglich, in dem das Schulhalbjahr bzw. das Schuljahr endet.

Die Abmeldung ist einen Monat vorher schriftlich beim Träger der Kindertageseinrichtung einzureichen. In besonders begründeten Fällen, wie Wegzug der Familie, plötzlich eintretende Arbeitslosigkeit der Sorgeberechtigten, fortlaufende Krankheit des Kindes über eine Dauer von einen Monat hinaus können auf Antrag andere Ab- und Ummeldetermine zugelassen werden. Hierüber entscheidet der Träger nach pflichtgemäßem Ermessen.

                                                                                 § 14

          Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten der Stadt Ballenstedt vom 08.05.2003 in Form der 3. Änderungssatzung außer Kraft.

Ballenstedt, den 13.12.2013

Dr. Michael Knoppik




Dienstsiegel

Bürgermeister

